
Patriot nnd Demokrat.

Allentaun, den Lösten lüly, IS4O.

Für
Ken. TWm W Warrison.

Von Ohio.
Für Vice-Pr äfidcnt:

John Tvler,
Von Virginien.

Wahltaq. dcn »Osten

I« «Ii«,« it

Wir benachrichtigen hiermit unsere saum-
seligen Untcrschreiber, welche uns noch nichts

fnr Snbscriptionsgeld anf den "Patriot" be-

zablt haben, daß uuscre Geduld zu E u-
te ist. Wir geben Solchen biermit Nach-
richt, tie uns jetzt über 3 Jahre schuldig sind,
daß wenn sie uicbt zwischen jetzt nnd dem -lkeii
September nächstens abbezablen, so könne»
sie Unkosten erwarten. Wir werden die Rech-
nungen aller Solcher nach obige?» Datum
ausmachen und sie unverMtich einem Frie-
densrichter z»m EintreibMnbeMben.

Wv sind nicht Willens viev, süns bis sechs
zu warten ; «vir könne» es nicbt tbn»,

denn unser Capital ist zn dic Aus-
gaben zu groß '

Obige Anzeige hat keinen Bezug auf »»sere
wab'reu Uuterstuher, ihnen sind
wir Dank schuldig.

Der Patriot bis zur Wahl.
In tcr Absicht dcn "Patriot" in dicsem so

'wie in dcn angränzcndcn Canntics bis zur
Presidcntenwabl zn verbreiten, nm dic viclcn
Univakrbcitcn nud grundlosen Bcschnldigu»-
gcn gcgc» Gcncral Harrison mit Krast zu
«vidcrlcgc», so inachcn ?vir hicrinit das Aner-
bielei?, einzelne Nummern bis dorthin für
den geringe» Preis von

Ä.»

z» liefern. Wer einen Pack von zehn und
mehrcrcn Subscribcntcn sammlet, soll cinc
Vcrgütigung erhalten. Da wir keine Bü-
cher veswegcn zu cröffucu gcdcnkc», so wird
crwarict, daß das Gcld im Voraus bczablt
wird. Unsere Freunde «Verden höflichst er-
sucht solche Subscribeuten zu sammle?? und
las Geld in E»?psa»g zu nebnien.

Der Herausgeber.

Nergeßt die Vcrsan'inlnng am
stc» Mitt?voch uicht. ?Dcr Buckeye Greb-
«chiiiitr ii»d dcr achtbarc C hart c s N a«>-
lo r werde» zugegen sei!?. Man siehe den
Ruf in einer ander» Spalte.

Ki ?'Wir theilen be??te ein A»t?vortschrei- !
bei? des Achtbaren John BankS, President- !
Züchter dieses Distnckts, an eine Commiiiee
mit, die ihn zur -Neu lul»sc»er »ach Harris- ,
l urg eingeladi». Das Urtheil eines solchen !
bochgeschätzten Mannes, «vic Richter BankS,
verdient die ansrichtige Bekerzigung eines je- '
den Vaterlantsfrenndes. Unsere Leser wer-
ten finden, daß, was Herr Banks in diesem
Briese urtheilt, auch stets unsere Meinung
,m Patriot gewesen ist. Wir haben also die
beste Autorität in diesem Briefe fiir tie große
IZ!ertorbenbeit nnd Abschenlichkeit der Van
Buren Föderal Regierung. Lese taber je-
der diesen Brief und leibe ibn feinem Nach-,
bar. Denn alles, was das Volk braucht, ist
Licht, um zn sehen, daß ein Mann, der das
Schwerdt »nd den Geldbentel, nebst sunfzig-
tausend Aemrerbaltern auf seiner Seite bat,
nichts mehr braucht als den Königs-Titel: -
"Ibro gnädige Majestät." Die Majestät
des Volkes, nebst seiner Landeö-Constitutivn,
ist schon längst zum Gespött geworden, und
wen» sie dieses Spätjahr bei dcr Presiten-
tcnwabl nicht gerettet wird, so müsse» erst
Ströme vo» Blut fließc», che eS geschehe??
kam?. Wir hoff?» aber n»c de??? Richter
Banks, das Volk wird sich ii? seiner Maje-
stät erbeben und in? nächsten Octobcr dcn ?»?-

getreuen Diener, dcr das Wobl der Union
rninirt, Credit Md Handel untergraben, Mil-
lionen über MlU.oiieu vom Volksschweiß ver-
schwendet hat, vom Volksruder verstoße,? uud
der Bauer vou Nord Bend, Harriso n, dic
Volks-Majcstät wieder herstellen wird.

<sr,!«e O'iscirwcrko.
Dic Eiscnwcrke an dcr Lccha, obcrbalb

Biern's Brnckc, «liigcfähr :! Mcilc» vo» Al-
ic»la»i>, sind jetzt in glückliche»? Fortgange.
Es werden daselbst mit ordinären Steinkoh-
len täglich bei K Tonnen Eisen ans Erz ge-
schmolzen. Dies ist dcr grögtc Schmelzofen,
der auf die ucue Art eingerichtet ist, i>« den
Vereinigten Staate», und mau kan» nun als
far gew?H annckme», daß das Erperin e»t,
u?? Eisen mit Steiiikobleu zu sch»?clze», völ-
liguud glücklich in dicsem Lande gedeiht uud
ciligefubrt ist.

Ii bicsige Postmeister, «velcher zu-
gleich der Schreiber für das "Bulleriu" ist,
sagt: daß wir die Subtreasurn-Bill unser»
Leser» nicht vorlege» dürfe» ! Da er ci»
Beamter ist «nd an? mcisten in dem Sub-
jreiMrvPlan nttereßirt sein «vird, so wurde
ce ch besser passe», «venn er dic B>!l zurrst

.irrn wurde. Warun? bat er es noch
!'-«!'a» ? Fürchtet er sich etwa, daß

damit nicht zusrirde» «värc??Wir
. ichcu, dgß wcmi er dicsrlbc z»crst p»l-

-, so wollcn w»r eil» CUcichcs lhu». Koin-
> .'ii <ic an, Hr. PostmMcr.

D ' ' > , Norris in Pbiladetxhia ver-
j. »<>' 'o 'iotivc, wclche »ach Englaut «'er-

> r iv!" .. bat alltort solchen Beisaliter-
»ialten, c.-.k neue Testellmigeu ji»Uich sind
grmaty: ivvrdcu.

Lotteriezettcl-Hnndler.
Johu B. Colte wurde vorige Woche in

Neuyork verurtheilt, eine Strafe von 5250
zu bezahlen, weil er Lotteriezetiel verkaufte.
In Philadelpbia wurden ebenfalls 3 Perso-
nen für dieselbe Uebertretuug bestraft. Wir
wissen daß in dieser Nachbarschaft noch ein

großer Handel mit Lotterie-Zettel getrieben
wird. Wir boffen daß ein Jeder, welcher
solche zum Berkanf anbietet, mit dem Gesetze
belangt wird. Ei» jeder Bürger, welcher die
Landesgesetze aufrecht j» sehe» wünscht, soll-
te sich bestrebe» diese?« Gämbeln ci» Ende zn
machen, nnd jede welche damit hau-
delt, sogleich angezeigt werden.

Der Alno Grvbseiimidt.
Seit einigen Monaten bat ein Grobschmidt

Namens B a e r, von Circleville, Ohio, frei-
willig seinen Amboß und Hammer verlaßen,
uud geht uiuber und bält Reden unter dem
Volke, besonders unter den Handwerkern, u.
stellt ihnen die gesäbrlichen Maßregeln der
Van Buren Regierung dar. Die Verringe-
rung des Arbeitslobns und dic Folgcn dcs
Subtrcasury-Plaus sctzt cr a»sei»a»dcr und
bcwcißt, daß diese Maßregeln berechnet sind,
den Arbeiter des Landes in den Stand zu
drücke». Alles was er sagt» ist in cincr ordi-
nären Sprache gekleidet und überzeugend.?
Er besitzt weiter keine große Gelehrsamkeit ?

cr ist blos ein hart arbcitcndcr Haudwcrkcr,
den? das Wohl des Landes an? Herze» liegt.
Au jedem Ort «vo er biiikomnit versammle»
sich sogleich eine große Auzabl Menschen, um
ibn zu höreu, und ein jeder giebt ihn? das Lob
eines außero?tentlichcn Redners.

Die Loko Fokos haben bereits die Blut-
hunde dcr Verfolgung auf ibu los gclasscn.

! Seil? Charakter ist schon von ihnen angegrif-
fen «vorbei?; sie habe» ihn als einen Pferde-
dieb verschrien,nnd alles angewandt, um ih»
in den Augen des Volks zu erniedrigen. Alle
diese Anschuldigungen sind jedoch kräftig wi-
derlegt worden von feinen Nachbarn, die frei-
willig vorgetreten sind und ihm das Lob ei-
ues ehrliche n, fleißigen und aufrichtigen
Handwerkers gegeben haben.

Obiges geschrieben war, ba-
ben «vir die angenehme Nachricht erkalten,
daß der O> h i o Grobs ch in i d t, der acht-
bare Charles Naylor nnd einige an-
dere berübmte Redner am nächsten Mitwoch
hier in Allentann eintreffen werden.

(Siehe dcn Ruf cincr Convention in einer
andern Spalte.)

Convention in Easton.
An? nächsten Montage nm 2 Uhr Nachmit-

tags, «vird iu Easton eine Convention der
Freunde von Ha rrisonu. T y l e r Statt
finden. Die Herren Bär, Naylor und andere
berübmte Sprecher »verde» daselbst sei». Die-
jenigen in dieser Nachbarschaft welche wün-
sche» der Couveitlioi? bci;»woh»cu, sind hier-
mit benachrichtiget daß ci» Ca »al - Boot
am Montag Morgen um 4 Übr vou Alleu-
tann nach Easton abgebt, welches Passagicrc

l für 25 Ccuts bi» und zurück nimmt. Das
j Boot wird in Bctblcbcn? einige Minuten an-

> halten uni Passagiere einznnebmen. Die Al-
lentanner M n si ck - B ande wird dic Er-

! cursiöu begleiten.
> »Personen wclche mit obigcr Gclcgcn-
bcit zu gchc» wünsche», baben sich zn melde»
in tcr Druckerei dcs "Lecba Patricks" vor

' den? nächsten Samstage, um ihre Tickets zu
! bekommen, indem es crwartet wird, daß sich

mebr Passagicrc einfinden wcrdcn als mitge-
! nommen werden könncn. Tirjenigcn welche

ibre Tickets bckommcn sind sichcr von ihrcr
! Passagc.

importirtcn Tory-Schreiber vom
"Unabhängigen" stebt es nicht recht an, daß
«vir de» Va» Bürens Plan nm "die Miliz zu
organisiren," eine S t e b e n d e A r ??? e e
nennen. Wir lieben solche Sachen immer
beim rechten Namen zn nenne». Was ist eck
anders als eine siebende Armee, wcun cinc
Macht von 2lX),(K»)Maun errichtet werten
soll, die auf den Wink des Presidenten »ach
einigem Theil der Union marfchiren muß? ?

Wem? der President das Recht bat, alle Of-
ficiere »ber den eines Majors selbst auzuste-
le» Wenn ein jeder dienstfähige Mann
sich selbst eine M » s k e t e, Sck'napsack
ttnd Ammuuilion anschaffen muß, uud sich be-
ständig bereit balten soll um zu marschirr» ?
Wann diese Macht von de» Osficicrcn der
reguläre«? A rmee befehligt «verde??
soll, ?c. Ist dies eine Regnlirung der
Der President mag es bristen wie er >»>ill z?-
tie Absicht ist, um eine stehe» tVArinee
u errichte», tamit der President Sch?vert

u?d de» Geldbeutel ii? die HaFbe bekömmt,
iiUl damit ??ber das Volk R efabr zn
schiUten und zu »valtc», «vicH Furstc» in au-
aiid'r» dcspotische» Länder»!

ansländisclie Tor«/vom "lliiabbängi-
gen" ftizr: General sei ci» schwar-
zcr Mann Evesen und babe eine
getragen, Bewc» publicirt er ein Ze?ig-
niß von einen? Kerl ?>a»ie»S Price (doch
nicht der brzeugt ba-
ben soll, den General gesehen babe,
mit cincr sAwarzcn Kokartc an? Hncc!?
Wcll, das ningt freilich ein wenig ranb?-
wcnii's wahr wäre. Aber laßt uns anch ein-
mal seben, ob «vir nicht weil respektablere
Zeugnisse vorbringen können, welches teu«
obigen die Li? ge direkt giebt. Wjr??eh-
»?cn folgenden Artickel aus de??? PKÜabclpbier
Ingnirer: .

.

"Eine Unwahrbeit >viderlegt.
Dcr Herausgeber derCiiiciuiiali Gazette bar
«ich dic Muhe gegeben, um die Certificate
des General Taylor vou Newport (Äentuk» >
Griffitb >'>earmau, Recorder von Hamilton
Canntv, i7bio, Job» Watfo», Efg. letztbcri-
gcr Grhnlfsricbtcr von dcinselbcn Cauiin, n.
Staat, und Gcorge Gordon, srnbrrer Regi-
lierirer von deiuselben Ort, z» bekommen, nm
zn beiveisen, daß General Harrison iinmer
znr Republikanische» Partei gebörte ». nicht

> zn der Föderalistischen ?und daß er nie eine
! sch?«arze Kokarde getragen babe. Diese Her-
ren sind alle respectabel und ivobl bekannt,
wo sie wobnen. Sie alle bezeugen, daß Gc-
neral Harrison inriner z?ir e p nbliean'
Partei geborte, nnd daß er nie eine andere

> Kokarde getragen babe als eine militärische, u.
d.,s nur wenn er anf Parate war. Eine jete
Anschultignng tcr v'oko Fokos gegen te?> Gen,

l Garrison itt bis bieber also nerl? iiner pvl'Mvl
> begegnet und worden. Laßt

das Volk diche nene Beschuldigung zu dcn üb-
rigen Unwahrheiten setzen, und laßt sie die
Lokos fragen noch einmal zu probiren, ob sie
keine andere ibm anflicken können, die fest
klebt? Hr. Tory was kommt nächstens?

Das Fremden- mid Aufruhrgesch.
Die Loko Fokos verfälschen und verdreken

nicht allein Certificate und Worte, sondern
selbst die Geschichte des Landes wird verdreht
um zu beweisen, daß Gen. Harrison ein Fö-
deralist war, daß er mit jener Partei in 1757
handelte, nnd daSHremden- und Aufruhrge-
gesetz unterstützte. Zwei einzelne Thatsachen
zeigen kinlänglich, daß diese Beschuldigungen
grundfalsch sind:

Erstens,-Gen. Harrison wurde durch die
Gesetzgebung dcs Nordwestlichen Territori-
ums als Congreß-Delegat erwäklt, nnd war
dcr demokratische Candidat und Ar-
tkur St. Clair war der Caudidat dcr Föd c-

ralisteu. Die Gesetzebuug dcs Norowcstli-
cheu Territoriums bestand ans 21 Mitglie-
dern, von welchen neun zu der Föderal-
Partei gehörten ; diese nenn stimmten alle
gegen Harrison und für Hrn. St. Clair!?
Wie hätte Harriso» erwählt werden können,
wenn er ei» Föderalist gewesen wäre ?

Zweitens, Es ist bekannt, daß die Dele-
gaten von einem Territorium in« Congreß
ke in eS t i??? ?n e haben, und dakcr konnte
General Harrison als Delegat nicht für das
Fremden- und Aufruhrgrsetz stimmen, wenn
er gleich dafür gewesen wäre, welches aber
nicht der Fall war

Durch diese zwei T batsachen ist da brr diese
Verläumdung widerlegt, daß Gen. Harrison
für das Fremden- und Axfruhrgesetz gestirnt
hätte, und gleichfalls daß cr zur Föderalpar-
tei gehörte.

Wechsel, Wechsel!
Wenn w>? alle die Absagungen von Van

Buren, welche wir in fremden Zeitungen se-
hen, pnbliciren wollten, so mußtcn wir cinc
Zcituug drucken, die so groß wie ein viertel
Acker Feld ist. Täglich kommen uns Zeitun-
gen von jedem Theile der Union zur Hand,
wo «vir ganze Spalten von Wechsel in dcn
Gesinnungen des Volks zu Gunsten des Hel-
den von Tippecanoe finden. Wir könne» un-
sere Freunde versichern, daß der Ball dcr
Rcsorm in Bcweguug ist, und daß das Volk
einen Wechsel in unseren Regierungs-Ange-
legenheitc» Kaden will. Harrisons Erwäb-
lttiig znr Presidcntenschaft ist jetzt außer
Zweifel. Dic Aufükrcr der Föderal Lo-
ko Foko Partei wissen dies febr gut, daß sie
das Volk nicht mehr hintergehen können.

Die Bill,»??? das Postwefen z» "reguliren"
welche verbietet daß keiner Briefe oder Zei-
tmigeii unter einer Strafe von s<l Tbaler»
traiisportire» soll, anßer i» dem Briefsack, ist
nicht von eine??? Wbig vorgebracht worden,
sondern von einen brit tischen Tory,
de??? Hrn. Creary von Michigan. Hier bat
dcr iiiiportirte Tory von? "Unabbängigcn"
also wicdcr gclogcn ; cs scheint daß cr das
Luge» ans tcr Universität mit M»>?chbauscn
erlernt habe. Der Kerl muß sicherlich ein
Patent babeu. Wunter ob er seinen Kopf
schon von »«Win Schädcllebrcr hat untersu-
chen lassen?

"Haben denn die Loko Foko Drucker kein
Gehirn mehr, daß sie solches albernes Zeug
wegen Gen.Harrison verbreiten frägt eine
Wecksel-Zeiinng. Neil?, dcr karte Seider
bat ihnen Bauchgriinincn vcrnrsacht, und in
dcr Wuth sind sie mit ibren Köpfen gegen die
vielen Blockbäuser gcrennt und habe» das
Gehirn herausgestoßen.

Herr Torn, vo»? "Uiiabbängigen" warun?

ist die Lnb - Treasiirvbill noch nicht in ibrer
Zeitung publicirt worden? Wir baben schon
viel Geschrei deswegen gebörr; das Volk bat
schon lange darauf gewartet. Jeder Schäfer
nimmt sich sciuer Schaafe, i»?d jede Kuh ih-res Kalbes a».

Was haben wir von den Ein bnudert und
Eilf Millionen Thalern gebabt, die wir in
den letzten drei lahren de» Hrn. Va» Bure»
bezahlt habe» ?

Antwort. Wir baben eine» verwickelte»
Geldiimlanf, niedrigen Tagelokn, das lie-
gende Eigenthum ist gefallen, Manufaeturcn
sind verschießen, Arbeiter obne Anstellung ;

an Hobe» Stellen Betrügcrcic» ; Elend uuier
den Arincn, Bankerot in der 'N'atioualschatz-
kaniiner, und zuletzt, jedoch iiicht das Wenig-
ste Gold sii r die A c m t e r b a l>
ter sehr woblfeil! Wolle» wir es noch
eiuittal versuche» ?

Ncgiorzi?i^Z-Schi«plastcro.
Die Rcgicriing dcr Vereinigten Staaten

bat Postnoicn zu dcr Bcucuuung von Fünf-
zig Tbalcr, bcraus gegeben; sie babc» ibre
Erschci?i»»g in gemacht und trage»
des lahrcs 2 Prozcur Intcrcßc. Dies ist
das Geld der Erecuiive-Bank, die man die
Sub-Treasurn beißt, und welches nun dcr
wabre Geldumlaufdcs Landes sein soll. Ist
dies dcr geregelte Geldumlauf, den man de»?
Volk versprach? Wann wird der Van Bu-
ren Humbiig enden??Am 4. März, I8ll!

Die Aemtcrbaltcr vredige« jetzt die Glau-
benslebre des Föderalisten Buchauans. Sie
sage» die Zeit?» könne» nicht beßer werden,
bis der Arbcirslob» zn dem Stande verrin-
gert wird, wie in Europa, näinlich zu zebn
Cents des Tc»gs!! Handwerker n??d Arbei-
ter, bört ibr dies? Wollt ibr länger eine
Partei unterstützen, welche euch das Brod
aus de»? Munde nimmt??

Tarnung, ?Infolge dcr Verordn»»,? i»
dcr Tarbill, welche neulich von der Loko Fo-
ko Gcsctzgcbuttg dieses Staats paßirr wurde,
ist ein armer Mann gezwungen, der eine
Sack»br eign t, eine» Tar gleich >?? de»? Be-
lauf z>? derjenigen Persen zu bezable», die
ein Ta»se»d Tbalcr ?vcrth Bank- oder ande-
ren Stock cignct. Und ci» arnicr Mann,
wclchcr Hausratk zu de»? Bela»s von «brr
»30» «vcrtb besitzt, ?n»ß einen Tar von fnnf
Mills anfden Tbaler dezablen, ?väbrend der
reiche Mann, welcher Geld auf Intcreße»
bat, nur einen balben Mill anf de?? Tbaler
bezablt: alfo zebninal weniger wir die
Tarirung des arinen Mannet. lin Gesich-
te aller dieser Tbatsache» schreien die Loko
Fokos do,l; immer, als feien sie die freunde
des armen Mannes.

Glorreicher Triumph?

Wieder ein Van Buren Ttaat fnr
Harrison!!!

Louisianna aufrecht?
Die Neuigkeiten von der Wabl in Louist-

anna sind kochst erfreulich für die Freunde
dcs alten Tip. Dcr Staat ist revolutionirt,
nnd dic Fahne von Harrison, Reform »nd
bessere Zeiten ist dort aufgepflanzt. Der
Staat ist gewiß für Harrison, bei einer gros-
sen Mekrbeit! Die Wahl wurde gehalten
für Congreßglieder und für Glieder der Ge-
setzgebung. Tie Freunde Harrisons erwähl-
ten 2 Mitglieder aus 3, und eine überwälti-
gende Mebrheit für die Gesetzgebung, um ei-
nen Ver. Staaten Senator zu erwäblen. In
der Stadt Neu - Orleans, «vo die Whigs in
1838 nur 17-t Mehrheit hatten, habe» sie
jetzt I, 174 !! In IB3K batte Van Bnren
die 5 Erwäblerstimmen, jetzt wird der "alte
Tip" dieselben bekommen, bei einer großen
Mehrbeit. "Buben bört ihr dies? !"

»L?» Dies ist der fünfte Staat, welcher
vor 4 labreu für Van Bnren war, der'jetzt
sich geschwenkt hat !

! Ta?en ! Taren !!!
Das Volks dieses Staats hat nnn folgen-

de Taren zu bezablen, wclche nns meistens
von dcr Föderal Loko Foko Staats-Regier-
ttng auferlegt wurde :

Einen Cminm Tar,
Emen Weg Tar,
Eine» Schill Tar,
Einen Arinen Tar,
Einen direkten Sraats Tar,
Einen Hausball Tar,
Einen Sackuhren Tar,
Einen Fabrzenq Tar,
Einen auf Banden n.
Einen aufGelder auf Jmerefien,
Einen Tar auf zaMingöfahige

Schulden. 5
Wenn Martin Van Bnren wieder erwäblt
werde.? sollte, so bekommen wir noch oben-
drauf

Einen ReMnnigs Tar,
um dic AciMcrbalter zu erhalten und

Einen siebenden Mmee Tar.
Will das Volk noch länger cinc Partei »n-

-tcrstntzcn, wclche demselben solche Tar-
e» aiifgcfattclt bat? ?Es ist bald Zeitsdaß
ei?« Wechsel statt findet, sonst mnße»
dic Bancrn ikrc Plantasche?? a»fgcbrn. Es
bczablt die Mnke nicht mekr das Land z» be-
bauen, wenn cin jcdcr Ccntd dazu gcuom-
mcn «vcrdcn muß, um dic Taren zu be-
zable??, blos um eiue Rotte von FöderalAem-
terbalter zu ernähren, welche jetzt unser Land
beimsuchcn. Burens »cuc Uuter-
Schatzkammer - Bill vcruicbrt dic Zabl dcr
Acmtcrbaltcr allcii? zu einigen Tausenden,
und ein jeder neue Tar vermehrt die Zahl
der Collectoren.

Das Volk erwsge diese Thatsachen genan,
ehe es znr Wabl geht!?

Geld «ntist licrbei.
Van Bnren hat beim Congreß wieder An-

sprüche geiuacht für vier Millionen
mebr Schatzkammer-Noten zn fabriciere». ?

Diesem Gesuch bat der Cougreft auch erlaubt.
Das Geld muß wabrscheiiilich scho» wieder
alle sei», uud ?»ebr muß berbci für die bevor-
stebende Wabl. Wo istdasGold nnd
Silber, welches unS verspreche?? war?
Hat sich alles in Schatzkammer-Lumpe» ver-
wandelt ?

Lewis, der betrügerische Caschirer der
Schuylkill Bank in Pkiladelpkia, soll auf fei-
nem Heimivege von Paris sein. Hr. New.il!,
einer der Direktors jenes bankerotten Insti-
tuts, gieng nach Paris und bat sich seiner so
weit versichert, daß man beider Ankunft täg-
lich entgegen siebt.

An? Dienstage, den Elsten, Abends, als
der Congreß aufgebrochen war, babe» sich
noch zwei Coiigrcßleure »i dcr Rotunda zu
Wascluilgton wacker durchgeprügelt. Die Na-
men der ?l ch tbare n Herren werde» nicht
angegeben, um das zarte Gefühl ibrer Freun-
de nicht zu verletzen.

I Die letzte Gesetzgebung von Pennsilva-
nien, sowie die letzte Sitz»??g des Co»greßes,
babc» sich besonders au Robett und Prugel-
sucht ausgezeichnet. Ein deutlicher Beweis,
daß das Volk eine schlechte Auswahl getrof-

fen hat.j

Letzte (svngrcßgeschaste.
Vor dem Aufbruch des Cengreßes ist in

beide» Häuser» eine Bill pafiirt, wodnrch
dem President S2.»,lX>t> angewiesen werten,
um eine Vermessung dcr Nordöstlichen Gren-
zen vorzunebmen. Im Senat pasiirte ein
Besct>lnß, welcher erlaubt die Auswechselung
von öffentlichen Buchern und Dociuncntc»
für auswärtige Werke desselben Inbalts.

Der Congreß paßirte gleichfalls vor feinen,
Aufbruche Bill«für die Vorsorge von Festun-
gen, »er Arinee, Seemacht, Indianer-Ange-
legenbeiten und der Milirärschule >n West-
Point. Die Armee- und Fcstungsbillö beka-
men jede Anhänge, welche den President er-
mächtigen die deshalb bewilligten Gelder so
anzulegen, als er es snr gut finden mag.

Ein junger .Kerl von Rochestcr, Namcns
Daring, macht sich jetzt ei» Geschäft daraus
den Sam Pä tsch nach;»abmen, indem er
den Gcnesee Wasserfall beruntrr springen
will. Er ladet die Ladies nno Herren in der
Nachbarschaft ein, dein großen Sprung beizn-
wobncii und verspricht den Sa?» Pätsch « der
bekanntlich daselcst verunglückt ist) bei wei-
tem zu übertreffen.

Falschmünzer.
Ein ganzes Nest von Falschmünzern ist in

Michigan aufgenommen worden. Die Ge-
sellschaft war nobel, denn sie war zusammen-
gesetzt aus Scheriffs, Friedensrichter, Gast-
wirtbe, Doctors, Colonels, Majors und an-
dern vornehmen Leuten, welche ihre Geschäf-
te über einen großen Theil des Staats Mi-
chigan verbreuet kalten. Die Gesellschaft
wurde dadurch aufgebrochen, daß ein Weib
eines dcr Theiluehmer es ausplauderte.

Unglück.?Christau Spang, ein alter
und angesehener Einwohner von Reading,
Berks Cannty. ertrank am vorletzten Dien-
stage in der Schuylkill. Er war jenen Fluß
mit ciuemKarrei? »nd zwei seiner Großkinder,
Söbne von Henry Smith, Esq. von
durchfahren, um Frucht nach dcr Muhle'W
bringen. Bci seiner Rückkehr verfehlte eH
die Sp?tr, dcr Karrcn schlng in der Tiefe deS
Flusses uin und entladctc sich der drei Men-
schen. Zwei junge Leute, welche nahe dabei
waren, retteten sogleich die Kinder, welche Hr
Spang über das Wasser zu halten suchte. Er
selbst jedoch, wie sein Pferd, ertranken. Der
Körper wurde eine halbe Stunde nachher ge-
funden, und ohuerachtet aller Anstrengung,
denselben wieder zu belebe?!, war es dochnicht möglich.

Eine sogenannte Ehrensache (das heißt sich
einander anf keine gemeine Art umzubrin-
qen), wnrde am v. lulv ii? Pickens Caunty,
Go., ausgemacht, zwischen Er - Gouvernor
Runnels und Vvlney E. Howard, Esq. beide
von Jackson Cannty, Mi. Sie nahmen mit
Pistolen ibren Standpunkt auf 12 Schritte.
Gouv. Riiiiuels schoß seine» Gegner uiitcr
die rcchtc Brusti ?nd dic Kugel kam an der
ander» Seite lieraus. Die Wunde soll nicht
gefahrvoll sein.

Ernenn,lng dnrch den Gonvernör.
Colonel A V. Parsous, von Lvkowing Ct'y

ist vom Gouvernor als President.Richter von
dem Gerichtsbezirk ernaut worden, bestekendans de» Cauuties Libanon, DaupbiN und
Schuylkill, an die Stelle von des Gvnver«
nörs Bruder, James M. Porter, «velcher ab-
gedankt hat.

Fene r.?lobn Bickels Papiermühle, in
Bcaver Taunschip, Union Caunty, «v«irde am
13. luly durch Fcucr zerstört.

Nou (Europa.
Durch das Dampfschiff Brittaunia, wct-

chcs am I!>tcn luly in Boston angckommen»
baben «vir so späte Nachrichten als bis zum
3. lulyerkalten. Das Dampfschiff fnhr am
-ttc» vo» Liverpool, »nd man kan annekmen»
daß cs dci? Ozcan in 12 Tagen durchschnitt»
indem es sich erst eine gemcsscnc Zcit i» Haii<
far anfkielt, ebe cs nach Boston kam.

Die Wabl für Schcriffs fand am 1. luly
zu Londo?? start. Alterman GibbS uiid Hr.
Fariicomb, beides Confcrvativ's, wurden er-
«väblt.

Die Riißische Land-Erpcdition nach Kbiva»
durch eine unaebcnre ist glücklich
ausgefallen. Man bat den Kban gezwungen
die rußischeu Gefangenen beransziigcbei? und
alle Bcdiuguiigen, welche ibm Rupia nd vor-
schrieb, ei»!> .n, Vou dort soll sich die Er--
pedition nach Bokbarra geivandt baben, wel-
ches uahe den Englischen Besitziingen in In-
dien ist; man scheint deshalb in England sehr
besorgt i?i sei??.

j Die Ckinesen sind in voller KriegsrüstNNg
gegen E»gla??d ; alle Verbindungen sind ab-
gebrochen. Auch die amerikanischen Kanfleu-

,te mache» ?I»stalten abzureisen. Die Kaise-
! ritt von China ist gestorben, »nd die Haupt-

stadt Pekin soll sich in einen« '.'lnfrubrstandc
befinden.

i Ein gewisser Orsord schoß in London zwei
Pistolcn auf die Königin ??»d Prinz Albert
ab; einige Zeitungen sage» sie wären nicht
geladen gcwcsen. Das königliche Paar kam
blos mit eine??? kleinen Schreck davon.

Dcr Pascha voi? Egypten, bcißt es, werde
seine Schwierigkeiten mit dcr Pfortc jetzt blos
dnrch die Vermittelung von Frankreich und
Oestreich ins Reine bringen, obne dem Zu-
tbun von England nnd Rußland.

Pariser Zeitungen zeigen ganz bestimmt an,
daß Marschall Vallee von Algier znruckbern-
fen werde» soll, unter deßen Befebl die fran-
zösischen Waffen eine Niederlage nach dcr an-
dern erlitten haben. Marschal Moiitor soll
sein Nachfolger «verde».

Der Carlisten-Aufiibrer Balmafcda, beißt
es, babe sich ans Spanien »ach Fraiikrerch
begebe» ?i»d soll mit ÜN<) Mani? in Bayonne
angekoinmen sei». Es sollen WW Mann
mcbr am !!>>. Iniiy die Gränze paßirt sein.

! Man glaubt nun allgcmcin, daß dcr leidi-
gc Bürgerkrieg in Spaiiie» an? Ende sei»
werde, da andere Infurgenten-Heerhaufe»
ihre Waffe» niedergelegt habe»,

l Der geschickte n»d bis jetzt noch vollkom-
menste Meister anf der Violine (Geige), der
»nubcrtreffbare Paganini, starb am 27. Mai
in Nizza, im P?cmoi?tcs,schen, im 57sten Le-
bensjabre, an völliger Enlkräfti?ng. Die ka-
Ibolifche Geistlichkeit versagte «bin ci» christli-
ches Begräbniß, da er sich vor seinem Ende

! weigerte ilmen zn beichten. Er war
Sprache mebrer Woche» vorber beraubt, den-

nioch drang n?a» i» ibn, sei» Glaubrnsbe-
ke»?it»iß schriftlich ausznsetze» ; dies wollte
er ai?f ci»cr Sctiiefertafel tlui», um vachber
ivieder a»s?vischei? zu köiiue». Dies wollte
sic<> dcr Gcistlichc nicht gefallen lassen, son-
dern begebrre es auf Papier geschrieben. So
unterblieb die Sache, nnd der Künstler wur-
de rrcom»??ii?ic!rt nnd sein Körper nicht von
der geweibten E te aufgenommen. Acht Ta-
ge nach semem Tote soll er vo» mebrere» da-
siaen Engländer» auf einem protestantischen
Gottesacker beerdigt worden sein.

' Das Dampfschiff Br?tta»»ia bat seine Rei-
>e3 Tage gesch?vindcr als die BrirnschO»ec>?
geniacht. Es brachtc lii? Passagiere vo» Li-
vcrpool nach Bosto» uud 2-'» nach Halifar.

Eine Bittschrift von Eduibiirgb wurde von
Lord Brougbam iin Parlimeut ?iberreicht,
uuterzeichuct vo« lii,oX> Eiuivobnern, welche

! bittcn, daß cinc Scheidung zwischen Kirche
nnd Staat statt finden möchte.

Ein Briefvon Harre de «Yrace meldet, daß
die ttntkrnebninng, um eine Dampffchiffartl»

- «wischen dort nnd den Vereinigten Staaten
! zu errichte», zu Staute kommcu werde.


